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uub icfj Biete beu gädjer bem fluten Sfffrcb
unb laffe ïïm bte .sM-jbamc jteljen.

So, uub jetît luerbe id) bic Karten beu=

teu. Ob nun baë Orafcf Job ober Seben

berfünbet ganj gleidj!
ffnb bie ©eibe« müffen, erft fie uub bar*

auf er, ifire Karten nennen uub ber ftau=
nenben ©efellfdjaft borlucifen. Siele, bic ben

Trief nicljt ïennen, fperren baë SDÎaul auf,
uub bie Saftortn febaut bertounbert und)

oben.
S>erjbucb uub §er$bame fie foffen Ie«

beu!" ruft bie grau beê \\nifcs, uub alte

ftintmcu begeiftert ein in baê tofenbc §oà)l
fjodj! fjodj !"

Unb feit biefer ©tunbe gelten Ai tara uub

Sllfreb für fo gut afë foie berlobt. fta
Sllfreb fdjeint übrigens gau; jufrieben ba^

bei. S)ie Kfara ift nidjt übel fo bumm

bin ia) nicfjt fic fjat nur etroaë ju furje
Seine; bafür trägt fie aber lauge §aare.

ftm -großen unb ganjen paffen bic Serien
au§ge$etcf)nei jufammen, nub Sllfreb ffüftert
mir int Sorbeigcljcu großmütig 51t: ftd)
trete bir bic Gcffc jeÇt ab. Sefjanbfc fic gut!"
©0 ein ^biot.

Tie Taute beë \\utfeë finbet ©elegentjeit,

mir bie VHtnb m brüden; uub (sife, bie

merft, bafj fie Sllfreb oerloren fjat, fragt
mid): Tu, roie fam benn bas?"

(£r fjat offenbar ein ^Doppelleben gefüfjrt"
antroortc id), unb fic nicft: fta, fo ift eë!"

iie ift eiu Sifjdjcu empört über iljn, aber

fie finbet bafb fjerauë, baß er eë eigentlid;

gar nicfjt inert fei, unb nacfjbem icf; ifjr alleë

erflärt fjabe, roeifj fie beftimmt, bafj fie fid;
nie ctiuaë aus ihm gemacht fjat.

ftd) bin fefjr gfüdlid;, nub es rourbe eiu

fjerrficfjer Slbenb; id; fjabe bie ganje Qeii

nur mit (sTfe getanjt, unb fie nur mit mir.
Um SJÎittcrnadjt bredjen luir auf, uub alë

ber 9J?onb ins Reidjen ber Söagc tritt, ba

entfd;eibet fief; aud; mein Sdjidfal.
SBir ftefjen juft int büftereu Torlocg, (sife

uub id; ba faffe idj tljre fdjfenferuoen
Sfrme unb fjaftc fic feft unb bann,

fdjaüe icf; mid; erft mal borfidjtig um; beuu

bie Siebe ift in befferen Streifen befanntlid)
ein Verbrechen uub fommt gleid; fjinter beut

Staubmorb; unb man mufj erft unt bie ftaat*

lidje Konjeffion einfontnteu, fonft tft mau
cin ©djluein unb bann fjabe id; fic gefüfjt.

Siientanb fjat es gefetjen. Sîur ber SJtottb.

(ir ftanb ant ôimmel unb facfjte.

Tcr Sllfreb aber fjat fid; im folgenben

fafjre mit ber (rife perfjeiratet, ja, mit ber

Èffc unb baë 31t rtcfjten, iuar ein ganj
befonberê fcfjroercs Sunftftücf. SJÎan barf or=

betttfief; gefpannt barauf fein.

*

(fine fd;rocij. illuftriertc Reitling boni 19.

ftan. beridjtet iu einem Slrtifcf über Gfjarlie

Efjapltn roie folgt: Sîad; neueften Scljähun-

gen feben ungefäfjr 1750 SJÎillionen SJîcn»

ftfjeit auf biefer ßrbe. gäfjft man jene SJiti»

lionen ab, roefdje bic SBifbntffc Sfuftralicns
uub bic oberu Slmajonenrcgioucit, bie SBü=

ften in Efjina uub Tibet unb bic afrifaue
fdjen Tfdjuugclu beroofjitcu, fo oerbfeibcu

intnterfjiit nod; ca. 13 SJÎilltoneu. ©ie alle

fennen (ifjaplüt, ufto.
Sllfo 13 SJÎillionen SJÎenfdjen feuueu (s(ja=

plin, bic übrigen 1737 SJÎiHionen fennen ifjn
nicfjt. ftn ^rojcnteu auëgebrtid't macfjt bie

3afjl berer, bic ifjtt fennen, 0,74 %, bic ^afjf
berer, bic ifjn nidjt fennen, 99,26 %. 0>b

cê Gfjarlie (£fjaplin aud) roeifj? * e .p,

^s. SJÙ in fürtet). Sie tooHen uns toofjl

prüfen? SBir Ijaben $fjren" Slrtifel bor
brei SJiouateit in eben jetter 3e ttfcf>xif i aud;

gelefen. ©ott fei Tauf.
U. g., j. ;^t. in Lugano. Seftcn Tauf unb

bafbtge ©enefung!

D. K. in ^ürief). 2ßei ber ^eidjncr So"
fei? Sö"! Sö" ift Södli". ©ic fönnen

fid; bas leidjt merfen: (sr blöft geroiffer-
mafjcit mit feinen Sfnfangsbudjftabeu: So!

Slnontjmus aus Safcf. Solange unfere
Titmiul;eit foldj foftbare grücfjtc trägt, finb
inir'ê jufrieben. 8efen Sie felbft nod; einmal:

An die Red. des Nebelspalter

Ich möchte bloss anfragen,' was für
einIdiot Ihren Briefkasten redigiert? Da
wird nämlich in Ihrem letzten Kasten die
Abonnementskarte unseres Wasserwerkes

glossiert, da dort für Wassergeld
vom 1. Jan. 1828 bis zum 1. April 1928,
24 Fr. Wassergeld gefordert werden.
Nun hält sich der Herr Glosseur des

langen und breiten mit diesem 100

jährigen Wasserzins auf, wo es doch
jedem Kamel einfallen sollte, dass hier
einfach ein Druckfehler vorliegt und es

statt 1828, 1928 heissen muss. Aber das
hat der Herr Glosseur natürlich nicht
gemerkt. Und dann fügt er noch höchst
geistreich hinzu: So scheint es."1

Sie werden verstehen, wenn ich diesen

Brief nicht zeichne; aber ich mische
mich prinzipiell nicht persönlich in
fremde Angelegenheiten.'" X. Y. Z.

3«, guter greunb, fo fdjeint eé.

G. S. in Morfcfjacfj. Tie ^asnadjts -Son
bernummer tft fd;on im Trurf. Seftcn Tauf.

Toriê ft. in St. ©äffen. SBir bebauern,

bafj Sic burd; bas Silb berfefü rourben, in
meinem tiefften toeiblicfjen Gmpfinben", roie

Sie fagen. SBicfo eigentlid;? Sfber Inir iucr=

beu eë fünftig machen roie Sinclair 8etoi&
(sin Feigenblatt beilegen mit ber Slitffd;rift:
Qfeber fein eigener ,^enfor".

3. £>. in Sem. SBenn bie ©efcfjicfj-te iuirf«
lief; fo unerfjört tft, bann gefjen Sie am be»

ften borë ©ericfjt. SBir fönnen nnmöglid;
ftbxe Sribatfjänbel uttterftüfjeit. Uebrigenö
fönnen Sie fo funftboft ffucfjcn, bafj toir
nicfjt um Sie beforgt finb.

Tr. Nubolf T. in Sern. Unter foldjen
SSebingungen trtüffen luir leiber rjerjtcfjten.

CAMPARI.

»ölfetbunbS'SBinterWaf?
Som Söfterbunii ift mancfjerlei ju fagen,
SBorüber mau bei ©ott nicfjt fdjroeigen foll!
SJÎan lieft Serfcfjie'beneë tn btefen Tagen,
Tas Hingt recfjt feltfam uub geljeimnisboll.

Sei Sjentgotfjarb ein böfer SBaffenfcfjmucfef,
(Sr luar empöreub uub jum ©lud befannt.
Hub ber Empfänger? .Uratjte fid; ben Sucfel!
Uub bev Serfenber? Ter roar nidjt benannt!

Tie fleine (intente ntädjtig fidj empörte
Uub fdjrie, bafj ganj (sttropa es bernafjm,
Sië bafj ein grofjer Sruber" fie betörte,

Tamii es an ben SöflerbUnb nidjt faut.

Todj roer in Kurtoen, SBtnïelcfjen fauu benfen

llnb burdj bie Qtihn Reifungen berfteljt,
Seïommt Segriff oon Tiploniatenränfcu,
Tafj alleu M leinen jeber ©cfjrei bergefjt.

oiaüen treibt getjeimen SBaffenfjanbel?

fta, nicfji tranfit baë Ting nad; Ungern gefjt?
Unb (snglanb fjat Italien gern ant Sanbef?
Unb fdjübt beu ©djiibling loie es ftcfj berftefjt?

Ofj ffeine Entente, fefjr bift Tu bic Kleine.

Sind; granfreidj fdjlncigt unb läfjt bid; jetjt im
©tidj.

Ter SpHerbunb, bafj man barob nidjt meine,

Ter tnetfe Söfferbunb, ber fümmert ftdj:

Um Sortugal, bort ffcitjig jn fanieren,
Taë tft fo roidjtig für beu Stugenblief!

fta beim! Sin ^reftige loirb man nicfjtê Per»

fteren
Sei beut Safaüen (suglanbs, loelcf; ein Trid!

©0 becfen fiel; ber ©ro|en Qfnteteffen,
©ebunben roirb im Suni ber ffeine ©taat,
SBenn nicfjt gerabe einfad; aufgefreffen
SBie -Sîicaragua bon S)anfeeë Tat.

So ©jentgotljarb! Tic SBafjrfjeit 51t berfjin»
bern

Stopft mau bem .kleinen irgeublnic ben

3Kuub.
Sfm liebften aber mödjt mau ifjn berbinteru,
Ofj bäterfidj beforgter Sölferbunb! Sof)ni,

*
&a neue

SBenn id; jefjt in Sfmerifa loär,
Tann fauft idj für 400 Tollar ben ftoxb.

ftn ber ©djroeij foftet er leiber, bcträcfjtfidj
mefjr

Uub tdj gefj' roeiter 51t gufj, per Tram unb

fo fort.

ftà) îann cë inbeffen fdjmcrjfidj geftefjn,

,u'l; tu es nidjt gern unb id; fef;c eê ein:
(Sin ©djtoeijer fein fommt fjodj jjU ftefjn
ftüX arme Scfjfucfer, Iuic unferein.

Jnbes bie Sadje ift jiemlidj ffar:
Gcë fcfjft fjaft am ©tanbarb of Sife.
(SJÎan jcrrauft ftcfj barüber baë ©aar)
Todj fonft finb luir baê reifefte Soff ja

terf! 3otob mkxn
*

(Satmfc^e S^ronif
2 cfj ro 1; 5. Ter SBirtePerein unb ber ian=

tonale ©eluerbebcrbanb berfangett bic 2fb^

änberung ber beralfctcn Tanjberorbnung
Oom fafjre 1927 bejügfid; beë ©amëtag»

taitjcë unb betr. ^erabfejmug ber Tanj=
tajen. Gcbenfb foff ber Kidjroeifjfountag
Tau jtair fein. Tie inuerfcfjrocijerifdjcu
Kantone ftefjen fett etlidjcn fafjren in tobeë»

mutigem .Siaiupfe um bie 2amstag= unb
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und ich biete den Fächer dem guten Alfred
uud lasse ihn die Herzdame ziehen.

,.To, nnd jetzt werde ich die Karten deuten.

Ob nnn das Orakel Tod oder Leben

verkündet ganz glcich!
Und die Beiden müssen, erst sie und darauf

er, ihre karten nennen nnd der
staunenden Gesellschaft vorweisen. Viele, die den

Trick nicht kennen, sperren das Manl auf,
uud die Pastorin schant verwundert nach

oben.

Herzbueb uud Herzdame sic svllen
leben!" rnft dic Frau des Hauses, nnd alle

stimmen begeistert ein in das tvsende Hoch!
hoch! hoch!"

Und scit dieser Stunde gcltcn >tlara und

Alfred für so gut als wie verlobt. Ja
Alfred scheint übrigens gan; zufrieden da^

bei. Die Klara ist nicht übel so dnmm

bin ich nicht sie hat nur etwas zu kurze

Beine: dafür trägt sie aber lange Haare.

Im -großcn und ganzen passen die Beiden

ausgezeichnet zusammen, und Alfred flüstert
mir im Borbeigeben groszmülig zn: Jch
trctc dir die Else jetzt ab. Behandle sie gnt!"
So cin Idiot.

Tie Taine des Hanses sindet Gelegenheit,

mir die Hand zn drücken: nnd Else, die

merkt, daß sie Alsrcd verwren bat, fragt
mich: Tn, wie kam denn das?"

Er hat vffenbar cin Doppclleben geführt"
antworte ich, und sie nickt: Ja, so ist es!"

^ie ist ein Biszchen empört über ihn, aber

sie sindet bald herans, daß er es eigentlich

gar nicht wert sei, nnd nachdem ich ihr alles

erklärt habe, weiß sie bestimmt, daß sie sich

nie ctwas ans ihm gemacht hat.

Ich bin sehr glücklich, und es wurde ein

berrlicher Abend; ich habe die ganze Zen

nnr mit Else getanzt, nnd sie nnr mit mir.
Um Mitternacht brechen lvir auf, und als

der Mond ins Zeichen der Wage tritt, da

entscheidet sich anch mein Schicksal.

Wir stehen jnst im düsteren Torweg, Else

nnd ich da fasse ich ihre schlenkcrnden

Arme und halte sie fest und dann,

schatte ich mich erst mal vorsichtig um; denn

die Liebe ist iu besseren Kreisen bekanntlich

ein Berbrechen nnd komnit gleich hinter dem

Raubmord; und man mnß erst nm die staatliche

Konzession einkommen, sonst ist man
ein Schwein und dann habe ich sie geküßt.

Niemand hat es gesehen. Nur der Mond.

Er stand am Himmel nnd lachte.

Der Alsred aber hat sich ini folgenden

Police mit dcr Elsc verhciraict, ja, mit dcr

Else und das zn richten, war ein ganz

besonders schweres Kunststück. Man darf or
deutlich gespannt daranf sein.

Einc schweiz. illustrierte Leitung vom 19.

Jan. berichtet in einem Artikcl über Charlie

Ehaplin wie svlgt: Nach neuesten Schätzungen

leben uugcfähr 1750 Millionen Mcnschcn

ans dieser Erde. Zählt man jene
Millioncn ab, welche die Wildnisse Australiens
nnd die obern Amazonenregionen, die Wüsten

in China nnd Tibet und die afritani
schcn Tschungcln bewvhnen, sv verbleiben

immerhin noch ca. 13 Millioncn. Sie alle

kennen Chaplin, usw.
Also 13 Millionen Menschen kennen Ehaplin,

die übrigen 1737 Millionen kennen ihn
nicht. In Prozenten ansgedrückt macht die

Zahl derer, die ihn kennen, 0,74 ?6, die Zahl
derer, die ihn nicht kennen, W,-'«> ?». Ob

cs Charlie Ehaplin auch weiß? H, cz -M-

I. M. in Zürich. Tie wollen nns woh!

prüfen? Wir haben ^hcen" Artikel vor
drei Monaien in eben jener Zeitschrift auch

gelesen. Gmr sci Tank.

U. F., z. Zt. in Lugano. Besten Tank nnd

baldige benesnng!

O. K. in Zürich. Wer der Zeichner Bö"
sei? Bö"! Bö" ist Böckli". Sie können

sich das leicht merken: Er blökt gewisser--
maßen mit scincn Anfaugsbuchstaben: Bö!

Anonymus aus Basel. Tolange nnscre

Tunimhcit solch kostbare Früchte trägt, sind
wir's zufrieden, ^csen Tie selbst noch einmal:

>4» Ä/e /?eÄ. Äes /VeSe/s/?a//e^/

./cH /»oc/Äe o/oss a»/>a^e»/>ì-as />'/>

à/ÂìoZ /»^e» A/v'e/6as/e» /-eÄ/K/e/V? Oa
lVl>Ä »ä/»//c// /» //./'s/» /e/^/e» /<as!!e» ckie

/loo»»e/ne»rs6a/^e »»se^es lk"asse^ive^-
äes F/ossl'er/, cka Äo^/ /H> i^asse/'Ae/Ä
ro/» /. /a». /â-?« S/s ^«»l /. /9?S,

^ />. ll^asse^e/Ä ^'e/or'Äe^ ive/'Äe».

à» »ä// s/c/ê Äe/" //e/^ tZ/osse»/' Äes

/a»^e» »»Ä ö/'e/'/e» /»/'/ Ä/ese/» /SS/ä//-
^/^e» lVasse^/»s ou/, u-o es Äoc» /e-
Äem /(a/»e/ e/»/a//e» so//re, Äass //i'e^

e/»/ac» ein O/'ucä/e/l/e/' ro/'/leZÄ u»Ä es

s/att />W?, /èM »e/sse» ,»«ss. ^4öe^ Äas

»a/ Äe/- ^/e/'/' t?/osseu/' »a/»>//c» »/c»< Ze-
/»e/°/5Ä. <V»Ä Äa»» /LZ^ e^ »oc^ /?öc/?s/

^e/s/>e/c/e /?/»^«.' c?o sc»ei»? es/"
,,e?/e ive/'Äe» i-e/'s/ene», u-e»» /c» Ä/ese»

A/ve/ »ic^/ ^e/c//»e/ aoe^ /c^ /»/sc^e
»t/c» /?/'/»^t/?ie// »t'c/?t /?e/°sö»//e» /»
/^e/»Äe /I»Ae/e^e»//e//e»." l^. ^.

Ja, guter Freund, so scheint es.

E. B. in Rorschach. Tic Fasnachts-Son-
dcrnnmmer ist schon im Druck. Besten Tank.

Toris F. in St. Gallen. Wir bedanern,
d^s; Zie dnrch das Bild verletzt wurden, in
meinem tiefsten wciblichcn Empfinden", wie

Sie sagcn. Wiesv eigentlich? Aber wir werden

es künftig machen wie Sinclair Lewis:
Ein Feigenblatt beilegen mil der Aufschrift:
Jeder sein eigener Zensor".

I. O. in Bern. Wenn die beschichlc wirklich

sv unerhört ist, dann gehen Sie am à
sten vors Gericht. Wir könncn unmöglich

Ihre Privathändcl unterstützen. UebrigenS
können Zic so kunstvoll flnchcn, daß wir
nicht nm Tie besorgt sind.

Tr. Rudolf T. in Bern. Untcr solchem

Bedingilngen müssen lvir leider verzichten.

Völkerbunds-Winterschlaf?

Bom Bölkerbnnd ist mancherlei zn sagen,

Worüber man bei Gott nicht schweigen soll!
Man liest Berschiedenes in diesen Tagen,
Tas klingt recht seltsam nnd geheimnisvoll.

Bei Zzentgothard ei» höscr Waffcnschmuckcl,
Er war cmpörcnd nnd znm blück bekannt.

Und dcr Empfänger? Kratzte sich den Buckel!

iind der Bersender? Ter ivar nicht benannt!

Tie kleine Enienie mächtig sich empörte
Und schrie, daß ganz Europa es vernahm,
Bis das; ein großer Bruder" sic betörte,

Tamil es au deu Bölkerbnnd nicht kam.

Toch wer in .Unrvcn, Winkclchen tann denken

lind durch die Zeilen Zeitungen versteht,

Bekommt Begriff von Tiplomatenränken,
Taß alle» kleinen jcdcr Schrei vergeht.

Malien ireibl geheimen Waffenhandel?
^a, nichl transit das Ting nach Ungern geht?

Und England hat Italien gern am Bändel?
Und schützt den Schützling wie es sich versteht?

Oh kleine Entente, schr bist Tn die kleine.
Auch Frankreich schweigt nnd läßt dich jetzt im

Stich.
Ter Bölkerbnnd, daß man darob nicht weine,

Tcr wcise Bölkerbnnd, der kümmert sich:

Um Portugal, dort flcißig zu sauiercu,
Das ist so wichtig sür den Augenblick!

Ja denn! An Prestige lvird man nichts ver¬

lieren
Bci dcm Basallcn Englands, wclch cin Trick!

To decken sich der Großen Interessen,
Gebunden wird im Bund der kleine Staat,
Wenn nicht gerade einfach aufgefressen

Wie Nicaragua vou Mnkees Tat.

Zo Szentgothard! Tic Wahrheit zn verhin¬
dern

Ztopst man dem Kleinen irgendwie den

Mund.
Am liebsten aber möcht man ihn verhintcrn,
Oh väterlich besorgter Völkerbund! B°l,nv

-i-

Der neue Ford
Wenn ich jetzt in Amerika wär,
Tann kauft ich für 4M Dvllar deu Ford.

In der Schweiz kostet er leider beträchtlich

mehr
Und ich geh' weiter zu Fuß, Per Tram nnd

so sort.

^ch kann es indessen schmerzlich gestehn,

,uh ln es nicht gern und ich sehe es ein:
Ein Schweizcr sein komnit hoch zu stehn

Für arme Schlncker, wie unserem.

Indes die Tache ist ziemlich klar:
Es fehlt halt am Standard of Life.
(Man zerrauft sich darüber das Haar)
Doch sonst sind lvir das reifeste Volk ja

ki-'>?' Jakob Bührer

Satirische Chronik
^ ch lv y z. Ter Wirteverein und der

kantonale Gewerbevcrbcind verlangen die

Abänderung der vcraltctcu Tanzvcrordnung
vvm Jahre 1927 bezüglich des Samstagtanzes

und betr. Herabsetzung der Tanz-
tareu. Ebenso soll dcr Kichweihsonntag
Tanzlag sein. Tie innerschwcizcrischen
Kantone stehen seit etlichen Jahren in
todesmutigem Kamvsc nm dic Tcmistag- und
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